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Im Jahr 2005 wurden in Deutschland
von Bund, Ländern und Gemeinden
brutto rund 21 Mrd. Euro für öffentli-
che Kinder- und Jugendhilfe ausgege-
ben. Zieht man die Einnahmen zum
Beispiel aus Gebühren und Teilnah-
mebeiträgen ab, sind es immer noch
fast 19 Mrd. Euro reine Ausgaben.
Über die Hälfte davon wurde, so das
Statistische Bundesamt, für Investitio-
nen und den laufenden Betrieb von
Kindertagesbetreuung ausgegeben. 

Allein in Baden-Württemberg beliefen
sich im selben Jahr die Nettoausgaben
auf 2,4 Mrd. Euro – davon wurden,
nach den amtlichen Zahlen des Statis-
tischen Landesamtes, etwa zehn Pro-
zent oder rund 241 Mio. Euro 2005
allein in Stuttgart aufgewendet. 1993
sind es in Stuttgart mit 135 Mio. Euro
reine Ausgaben für öffentliche Kinder-
und Jugendhilfe noch vergleichsweise
„bescheidene“ Zahlen gewesen. Die
Nettoausgaben für öffentliche Kinder-
und Jugendhilfe sind in Stuttgart
demnach seit 1993 um 106 Mio. Euro
oder plus 79 Prozent gestiegen. Dies
trifft auch auf die Nettoausgaben je
Einwohner unter 27 Jahren zu, die
sich im selben Zeitraum von 784 Euro
auf 1535 Euro verdoppelt haben.

Dabei haben sich in Stuttgart die rei-
nen Ausgaben für Kindertageseinrich-
tungen in den Jahren 1993 bis 2005
in öffentlicher Trägerschaft von 38,6
Mio. Euro auf 72,5 Mio. Euro oder
plus 88 Prozent und bei den freien
Trägern von 31,3 Mio. auf 63,7 Mio.
Euro oder plus 104 Prozent noch stär-
ker entwickelt. Die Nettoausgaben je
Kind unter 13 Jahren verdoppelten
sich daher im selben Zeitraum in der
Landeshauptstadt von 1024 Euro auf
2104 Euro.

Damit liegt die Landeshauptstadt
Stuttgart im regionalen wie im lan-
desweiten Vergleich der reinen Aus-
gaben (netto) für die öffentliche
Kinder- und Jugendhilfe je Einwohner

unter 27 Jahren mit 1535 Euro und
bei den Kindertageseinrichtungen mit
2104 Euro an der Spitze. In Stuttgart
wurde 2005 deshalb für die Kinderta-
geseinrichtungen je Kind unter 13

Jahren im Schnitt gut doppelt so viel
ausgegeben wie in den Landkreisen
der Region (862 bis 971 i) oder bei-
nahe dreimal so viel wie landesweit je
Einwohner (752 i).
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1 000 Euro Euro 1 000 Euro Euro

Stadtkreis Stuttgart  240 887 1 535  136 169 2 104

Landkreise

  Böblingen  81 283  734  49 724  971

  Esslingen  105 110  710  64 261  944

  Göppingen  47 746  623  29 536  862

  Ludwigsburg  99 746  662  65 184  941

  Rems-Murr-Kreis  84 836  692  50 575  891

Baden Württemberg 2 397 498  752 1 319 909  935
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Tabelle 1: Nettoausgaben der öffentlichen Kinder- und Jugendhilfe im regionalen Vergleich 2005
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Abbildung 1: Reine Ausgaben der Träger der öffentlichen Jugendhilfe in Stuttgart 1993 bis 2005



Dies ist in Zeiten knapper öffentlicher
Kassen erklärungsbedürftig. Die deut-
lich höheren Kosten bei Ausgaben für
Kindertageseinrichtungen in Stuttgart
gegenüber der Region und dem Land
sind nach Aussagen der Sozialver-
waltung (Gemeinderatsdrucksache
569/2006) durch mehrere besondere
Faktoren bestimmt: So habe die Lan-
deshauptstadt mit den höchsten Ver-
sorgungsgrad an Tagesbetreuungs-
plätzen insgesamt und stehe bei den
teuren Betreuungsplätzen für Kinder
unter drei Jahren sowie bei den Ganz-
tagesbetreuungsplätzen für 3- bis 6-
jährige Kinder ganz vorne. Zudem sei
in Stuttgart der Anteil der städtischen
Tagesbetreuungskosten mit am höchs-
ten, die Gebühren am niedrigsten und
die Zuschüsse pro Platz an die freien
Träger sind wesentlich höher als in
den anderen Gemeinden. Außerdem
sind die Grundstücks-, Planungs- und
Investitionskosten in der Landes-
hauptstadt höher. Darüber hinaus för-
dert die Stadt Stuttgart in einigen Be-
reichen gezielt, wie beispielsweise bei
den Mitteln für die Sprachförderung
in Kindertageseinrichtungen, zusätz-
lich zu den bereitgestellten Landes-
mitteln. Die Sozialverwaltung hat zu-
sätzlich ein Benchmarking zur ge-
nauen Kostenanalyse angekündigt.

Der jüngste Unicef-Bericht zur Situa-
tion der Kinder in Industrieländern
und vorher schon die PISA-Studien
und die IGLU-Studie ordnet Deutsch-
land im Mittelmaß ein. Da sich Stutt-
gart mit dem zukunftsorientierten
politischen Projekt, bis 2010 die 
kinderfreundlichste Großstadt in
Deutschland zu werden, ein sehr ehr-
geiziges Ziel gesetzt hat, sind die
durchschnittlich höheren Kosten je
Kinderbetreuungsplatz in der Landes-
hauptstadt durchaus begreiflich.
Stuttgart investiert seit Jahren gezielt
in die Zukunft seiner Kinder, um der
demografischen Herausforderung ge-
recht zu werden. Und Qualität hat
auch seinen Preis!
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Abbildung 2: Ausgaben der öffentlichen Kinder- und Jugendhilfe im regionalen Vergleich 2005

Euro Euro

1993  134 726   784  38 620  31 311  1 024

1994  161 087   971  70 339  26 645  1 435

1995  137 843   852  39 049  26 411   970

1996  144 947   908  41 738  28 435  1 035

1997  149 462   944  43 852  28 969  1 072

1998  158 463  1 016  48 842  29 431  1 165

1999  166 259  1 072  53 459  29 672  1 238

2000  166 589  1 072  56 642  29 315  1 284

2001  185 592  1 184  61 541  37 778  1 488

2002  196 393  1 254  62 622  38 958  1 534

2003  209 434  1 338  70 591  43 844  1 746

2004  224 989  1 437  75 911  62 024  2 118

2005  240 887  1 535  72 495  63 673  2 104

1 Nur Zuschüsse öffentlicher Träger

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Württemberg
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Tabelle 2: Nettoausgaben für öffentliche Kinder- und Jugendhilfe in Stuttgart 1993 bis 2005




